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SÙra 7 al-AÝrÁf ÉuzÞ 9 

160. Und Wir zerteilten sie in zwölf Stämme, in Gemeinschaften. Und Wir gaben MÙsÁ 
ein, als sein Volk ihn um Wasser bat: „Schlage mit deinem Stock auf den Felsen!“ 

Da brachen aus ihm zwölf Quellen hervor. Nun wußte jedermann1, wo sein Platz 

zum Trinken war. Und Wir ließen die Wolken sie überschatten und sandten das 

Manna und die Wachteln auf sie herab: „Eßt von den guten Dingen, mit denen Wir 

euch versorgt haben!“ Und sie fügten nicht Uns Unrecht zu, sondern sich selbst 

fügten sie Unrecht zu. 

161. Und als zu ihnen gesagt wurde: „Bewohnt diese Stadt und eßt von (dem, was in) 

ihr (ist), wo immer ihr wollt! und sagt: „Vergebung2!“ und tretet, euch 

niederwerfend3, durch das Tor ein, so vergeben Wir euch eure Verfehlungen. Und 

Wir werden den Gutes Tuenden noch mehr erweisen. 

162. Doch da tauschten diejenigen von ihnen, die Unrecht taten, das Wort gegen ein 

anderes aus, das ihnen nicht gesagt worden war. Und da sandten Wir auf sie eine 

unheilvolle Strafe vom Himmel hinab dafür, daß sie Unrecht zu tun pflegten. 

163. Und frag sie nach der Stadt, die am Meer lag, als sie den Sabbat übertraten, als ihre 

Fische zu ihnen an ihrem Sabbat sichtbar4 (geschwommen) kamen, aber an dem 

Tag, an dem sie nicht Sabbat hielten, nicht zu ihnen kamen. So prüfen Wir sie 

dafür, daß sie zu freveln pflegten. 

                                                           

1 Wörtlich: jede Menschengruppe, d.h.: jeder der zwölf Stämme. 
2 Auch: Entlastung, arabisch: ÎiÔÔa. 
3 Auch: ehrerbietig. 
4 Auch: zahlreich; oder: aus jeder Richtung. 


